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Umgestaltung der Osterstraße 

Im Hamburger Stadtteil Eimsbüttel stellt die Osterstraße eine zentrale 

Achse dar. Rund um den Fanny-Mendelssohn-Platz finden Anwohner 

eine Vielzahl von Angeboten für den täglichen Bedarf oder Gastrono-

mie zum geselligen Beisammensitzen. Nach der Zerstörung im zweiten 

Weltkrieg wurde in den 50er Jahren vor allem die autogerechte Stadt 

proklamiert, eine Entscheidung, die heute nicht mehr zeitgemäß ist. 

Der Charakter der Osterstraße sollte geändert werden, und so wurden 

bereits 2014 Konzepte und Bürgerbefragungen durchgeführt. Im Er-

gebnis wird eine verbesserte Aufenthaltsqualität und ausgewogene 

Betrachtung aller Verkehrsteilnehmer angestrebt. Dabei sollte der Rad- 

und Fußverkehr besonders gefördert werden, ohne den Busverkehr zu 

behindern und den Kfz-Verkehr zu verdrängen. Viele Sitzgelegenhei-

ten, ein Mittelstreifen zum Queren der Straße und mehr Fahrradbügel 

prägen den neuen Charakter. 

Um diese hohen Ansprüche auch im Bau umzusetzen, überwachte SBI 

gemeinsam mit kfp seit Beginn der Bauarbeiten diese und nahm wäh-

rend dieser Zeit auch Rücksicht auf die Anwohner und Gewerbetrei-

benden. So wurde beispielsweise für das alljährliche Osterstraßenfest 

der Baubetrieb unterbrochen.  

 

  
  Verkehrsflächen vor dem Umbau Straßenraumgestaltung nach dem Umbau 

Projektdaten 

Auftraggeber Bezirksamt Eimsbüttel 

Zeitraum 2014 - laufend 

Leistungen Verkehrserhebungen 

Verkehrsanlagenplanung 

Freianlagenplanung (Kfp) 

Lph. 1-9 und örtliche  

Bauüberwachung 

Bauphasenpläne 

LSA-Planung 

Leitungstrassenplanung 

Wirkungsevaluation 

Baukosten 5,5 Mio. Euro 

Adresse Methfesselstr. -  Schulweg 

20255 Hamburg 

53.5765471,9.951821 

Die Leistungen wurden in einer Planungs-

gemeinschaft mit Kontor Freiraumplanung, 

ARGUS und steg erbracht. 

Verkehrsplanungspreis 

2016 (Anerkennung) 

Deutscher Ingenieurpreis 

Straße und Verkehr 2017 

(Nominierung) 


